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Landkreis stattet Klassenzimmer mit CO2-Ampeln aus
Geräte sollen auf steigende Luftbelastung hinweisen und zum Lüften animieren

indem man sein Gehirn ein-
schalte. Das sollte einem
nämlich sagen, dass man öf-
ter lüften müsse, da brauche
man kein Warngerät.
Pschorr war nicht der Ein-

zige, der die Anschaffung der
Geräte ablehnte: Eva-Maria
Oberloher (CSU) sagte eben-
falls, sie halte solche Messge-
räte für überflüssig. Im End-
effekt wurden der Antrag der
Grünen und der Vorschlag
der Verwaltung zur Anschaf-
fung der CO2-Ampeln mit
11:4 Stimmen beschlossen.
Am Thema Luftfilteranla-

gen, das Tobias Weiskopf
(FDP) aufs Tapet gebracht hat-
te, werde man dran bleiben,
hieß es von der Verwaltung.
Noch erachte man die An-
schaffung solcher Geräte
(Stückpreis rund 3000 Euro)
für nicht sehr sinnvoll. zz

Messgeräte im Schulaus-
schuss nicht: Martin Pschorr
(SPD) betonte, er glaube
nicht, dass die CO2-Ampeln
das Problem lösen, das man
doch selbst in der Hand habe,

CO2-Ampeln in den Land-
kreisschulen. Weitere 120
seien bereits bestellt, die
dann ab Januar einsatzbereit
seien. Doch unumstritten
war die Anschaffung der

tung sah das genauso, hatte
sich ziemlich zeitgleich mit
dem Thema befasst. Das Re-
sultat der Recherche: Eines
dieser Geräte kostet rund 175
Euro.
Weil man plant, sämtliche

391 Klassenzimmer in den
Landkreisschulen und alle
205 Fachräume mit diesen
Messgeräten auszustatten,
kommtman auf eine Summe
von rund 134 000 Euro. Doch
es gibt zur Freude des Land-
kreises auch Zuschüsse vom
Bund – und zwar in Höhe von
7,27 Euro pro Schüler. Das er-
gibt bei 9860 Schülern eine
Fördersumme von knapp
72 000 Euro, sodass dem
Landkreis Kosten von rund
60 000 Euro bleiben.
Wie die Landkreisverwal-

tung am Mittwoch betonte,
gebe es bereits 130 solcher

Freising – 596 Klassenzimmer
und Fachräume gibt es in den
Schulen, für die der Land-
kreis Freising Sachaufwands-
träger ist. Und am Mittwoch
hat der Schulausschuss be-
schlossen, für alle diese Räu-
me sogenannte CO2-Ampeln
anzuschaffen. Damit folgte
man einem Antrag der Grü-
nen und schloss sich dem
Vorschlag der Verwaltung an.
Sinn und Zweck solcher

Messgeräte: Die Lehrkraft
wird rechtzeitig auf eine stei-
gende Luftbelastung hinge-
wiesen, kann so für das not-
wendige Lüften sorgen, um
die Belastung mit Aerosolen
so gering wie möglich zu hal-
ten. Auch damit könne, so
hieß es im Antrag der Grü-
nen, der Verbreitung des Co-
ronavirus entgegengewirkt
werden. Die Landkreisverwal-

CO2-Ampeln sollen dabei helfen, zur rechten Zeit und effek-
tiv zu lüften. FOTO: DPA

Polizei beendet
Party am Weiher

Marzling – Nicht viel von den
Infektionsschutzregeln hiel-
ten amMittwochabend Feier-
wütige, die sich zur Party am
Lagerfeuer in der Nähe des
Marzlinger Weihers trafen.
Es war kurz nach 19 Uhr
abends, als der Polizeiinspek-
tion Freising ein Treffen von
mehreren Personen in der
Nähe desMarzlingerWeihers
gemeldet wurde.
Die Beamten trafen vor Ort

schließlich sechs Personen
an, die alle aus verschiedenen
Haushalten stammten und
nahe demWeiher eine kleine
Feier abhielten. Diese Fete
wurde selbstverständlich von
der Streife beendet und das
brennende Lagerfeuer in Fol-
ge abgelöscht. Zudem erhal-
ten alle Betroffenen eine An-
zeige nach dem Infektions-
schutzgesetz. ft

Starke Partner für eine starke Aktion
Vincent Kammerloher hilft heuer Senioren mit Unterstützung der Stadt und des Landkreises

Was darf rein?
Ins Paket soll grundsätzlich
nichts leicht Verderbliches,
sondern haltbare Lebensmit-
tel wie Nudeln, Kaffee oder
Tee. Zudem Hygieneartikel,
Rätselhefte, Magazine, ein
nettes Buch oder eine schö-
ne CD. Was in der Weih-
nachtszeit nicht fehlen darf,
sind Plätzchen, Lebkuchen,
Marmelade (wegen Corona
bitte alles nur originalver-
packt). Eine persönliche
Weihnachtskarte oder ein
Kuscheltier sind auch gern
gesehen. Wichtig: Die Pake-
te bitte kennzeichnen, ob sie
für eine Frau, einen Mann
oder neutral zusammenge-
stellt sind. zz

Die Abgabe der Packerl
erfolgt bis spätestens Diens-
tag, 15. Dezember, in fol-
genden Geschäften:.Abgabeort 1: EDEKA Wes-

terfeld, Moosburger Str.
25, 85406 Zolling.Abgabeort 2:
Weinundbar, Am Loh-
mühlbach 16, 85356 Frei-
sing, Weinundbar.de.Abgabeort 3: Rauschecker
Dorfladen, Obere Dorf-
straße 26, 85402 Kranz-
berg.Abgabeort 4: Hörhammer
Maschinen, Oberreit 23,
85368 Moosburg.Abgabeort 5: Hörl Geträn-
kefachmarkt, Am Wurzel-
graben 6, 85419 Mauern.Abgabeort 6: Euroroute
e.K. int. Spedition, Im
Gries 16, 85414 Kirchdorf/
Amper

Bei Fragen
Alexandra Pöller und Vin-
cent Kammerloher sind un-
ter seniorenhilfe-frei-
sing@web.de erreichbar.

schen ohne Anschluss an das
soziale Leben. Viele Senio-
ren haben keine oder weit
entfernt wohnende Ver-
wandte, bekommen kaum
Besuch und haben oft nur ei-
ne kleine Rente.

Landkreis als Partner
Auch der Landkreis Freising
setzt sich als starker Partner
für die Aktion ein und unter-
stützt das Projekt mit viel
Engagement. Denn laut dem
Magazin Monitor der ARD
von 2020 sind mehr als 3,2
Millionen Senioren in
Deutschland armutsgefähr-
det und leben am Existenz-
minimum.
Mit Corona wird diese La-

ge oft noch prekärer. Denn
gerade in der Pandemie re-
duzieren sich die Besuche
noch mehr – und das aus gu-
ten Gründen: Menschen
über 60 Jahre gelten als Risi-
kogruppe, da das Immunsys-
tem schwächer wird und ei-
ne Erkrankung daher nicht
mehr so gut bekämpfen
kann.

Solidarität und Hilfe
Gegen das Coronavirus kön-
nen Alexandra Pöller und
Vincent Kammerloher
nichts machen, gegen die
Einsamkeit und Leere aber
schon. Gerade in Zeiten wie
diesen rufen sie deshalb zu
Gemeinschaft, Solidarität
und Hilfe auf. Sie bitten, bis
zum Dienstag, 15. Dezem-
ber, Pakete am besten in
Schuhkartongröße in Ge-
schenkpapier mit allerlei
schönen Dingen zu packen
und in den Annahmestellen,
die auf den Flyern (und am
Ende dieses Berichts) angege-
ben sind, abzugeben.

Landkreis – Nach zwei erfolg-
reichen Weihnachtssam-
melaktion für bedürftige Se-
niorinnen und Senioren
geht das Projekt heuer in die
dritte Runde.

Aktion seit 2018
2018 und 2019 hatten sich
Martina Thielmann und Vin-
cent Kammerloher vorge-
nommen, für bedürftige Se-
nioren und Menschen, die
allein sind und niemanden
mehr haben, die Weih-
nachtszeit etwas schöner zu
gestalten (wir haben berich-
tet). Sie starteten einen Auf-
ruf über Presse und Plakat-
werbung in Geschäften,
Packerl zu packen und bei
ihnen abzugeben. Was 2018
schon recht gut funktionier-
te, endete 2019 mit über 400
Paketen, die Bürger aus dem
ganzen Landkreis abgaben.
Diese wurden dann zu einer
gemeinnützigen Einrich-
tung für Senioren nachMün-
chen gebracht, die sich um
die Weiterverteilung küm-
merte.

Regionales Konzept
Und heuer? Wegen Corona
stand das Projekt lange Zeit
auf der Kippe. Zudem konn-
te Initiatorin Thielmann aus
privaten Gründen nicht so
aktiv mithelfen, wie ge-
dacht. Mit Alexandra Pöller,
der Seniorenbeauftragten in
Vertretung der Stadt Frei-
sing, konnte man aber jetzt
einen starken Partner ge-
winnen. Auch Pöller hatte
vergangenes Jahr eine ähnli-
che Aktion initiiert – einen
Wunschbaum in der Freisin-
ger Stadtbibliothek.
Heuer kreuzten sich die

Wege endlich. Das neue

ren. Aber auch in den eige-
nen vier Wänden leben im
Landkreis viele ältere Men-

ses zu bringen und den dort
Wohnenden eine kleine
Freude zum Fest zu besche-

Konzept ist regionaler. Ziel
ist es, die Päckchen in die Se-
niorenheime des Landkrei-

Brachten die Aktion 2018 zum Laufen: Vincent Kammerloher und Martina Thielmann.
Heuer hilft unter anderem Alexandra Pöller von der Stadt Freising tatkräftig mit. PRIVAT

IHRE REDAKTION

Helmut Hobmaier
Tel. 0 81 61 / 1 86 31
Wolfgang Schnetz
Tel. 0 81 61 / 1 86 32
Manuel Eser
Tel. 0 81 61 / 1 86 24
Magdalena Höcherl
Tel. 0 81 61 / 1 86 25
Margit Conrad
Tel. 0 81 61 / 1 86-60
E-Mail: redaktion@
freisinger-tagblatt.de

IN KÜRZE

Zwei Ladendiebe
geschnappt
Zwei Ladendiebe wurden
am Mittwoch in Freising
auf frischer Tat ertappt:
Ein 71-jähriger aus Freising
wurden gegen 11 Uhr in ei-
nem Baumarkt von einem
Angestellten dabei gese-
hen, wie er Waren im Ge-
samtwert von rund zehn
Euro in eine mitgebrachte
Tasche steckte. Ohne zu be-
zahlen verließ er schließ-
lich das Geschäft. Der Mit-
arbeiter des Baumarkts ver-
ständigte daraufhin sfort
die Polizei Freising. Ein 32-
jähriger aus dem nördli-
chen Landkreis Freising
wurde am selben Tag ge-
gen 20 Uhr in einem Super-
markt an der Bahnhofstra-
ße von einem Angestellten
dabei beobachtet, wie er
Waren im Gesamtwert von
rund 40 Euro in seinen mit-
gebrachte Koffer steckte.
Ohne diese zu bezahlen,
wollte er schließlich das
Geschäft verlassen, wurde
jedoch von einer Mitarbei-
terin des Supermarktes da-
ran gehindert. Die Beam-
ten leiteten gegen beide
Männer ein Strafverfahren
wegen Diebstahl ein. Die
Waren wurden zurückge-
stellt.

Verkäuferin um
Geld geprellt
Eine Verkäuferin eines Ge-
schäfts in den Schlüterhal-
len wurde am Mittwoch
Opfer eines Wechselfallen-
betrugs. Der Täter erbeute-
te dabei 200 Euro. Wie die
Polizei meldet, wollte der
bislang unbekannte Täter
gegen 16 Uhr in dem Ge-
schäft 400 Euro in größere
Scheine wechseln lassen.
Die Verkäuferin zählte mit
dem Unbekannten die
Zehn-Euro-Scheine ab und
stellte fest, dass es lediglich
390 Euro waren. Der Unbe-
kannte gab aus seiner Ja-
ckentasche noch einen 10-
Euro-Schein hinzu, steckte
aber gleichzeitig unbe-
merkt einen Teil des restli-
chen Geldes wieder weg.
Nachdem der Mann bereits
das Geschäft verlassen hat-
te, stellte die Verkäuferin
fest, dass 200 Euro in der
Kassen fehlten.
Die Personenbeschrei-

bung des Mannes: etwa 30
bis 40 Jahre alt, rund 1,70
Meter, Er hat dunkle Haare
und eine kräftige Statur. Er
trug ein rotes Shirt, eine
schwarze Jacke sowie ei-
nen schwarzen Mund-Na-
sen-Schutz.
Wer Hinweise zu dem Be-

trug geben kann oder sonst
verdächtige Wahrnehmun-
gen in diesem Zusammen-
hang gemacht hat, wird ge-
beten, sich unter Tel.
(0 81 61) 5 30 50 mit der PI
Freising in Verbindung zu
setzen.

Furtnerfreunde
sagen Feier ab
Die für Sonntag, 6. Dezem-
ber, um 16 Uhr geplante
Weihnachtsfeier der Furt-
nerfreunde im Sportheim
Vöttingmuss wegen der co-
ronabedingten Kontaktbe-
schränkungen leider ent-
fallen. Um Verständnis
wird gebeten.

Molkerei ignoriert protestierende Landwirte
„Es ist schon schade“, kom-

mentierte Sebastian Wagner
vom LSV das Verhalten der
Konzernspitze. „Offenbar ist
es den Herren vom Milchein-
kauf egal, wie siemit den Bau-
ern umspringen.“ Andreas
Bertele berichtete, dass ande-
re Molkereien Landwirten so-
gar gedroht hätten, sie von
der Lieferantenliste zu strei-
chen, sollten sie am Protest
teilnehmen. „Deswegen ist
die Teilnahme auch so verhal-
ten.“ In Freising sei man aber
nicht eingeschüchtert wor-
den. „Von Müller Milch wur-
den wir ,nur’ ignoriert.“
Auch das FT bat die Molke-

rei um eine Stellungnahme.
Ein Sprecher teilte jedoch le-
diglich mit, dass man dazu
keinen Kommentar abgebe.

MANUEL ESER

men. In dem Brandbrief hieß
es, dass die Milchpreise gera-
de mal noch zwei Drittel der
Kosten decken würden. Statt
des bisherigen Grundpreises
von 32 Cent pro Liter, den die
Molkerei in Freising nach An-
gaben des LSV („Landwirt-
schaft verbindet Bayern“) be-
zahlt, wollen die Landwirte
15 Cent mehr.
In dem Protestschreiben

wurde auch eine Stellungnah-
me der Molkerei gefordert.
Doch obwohl sich die Freisin-
ger Landwirte für den Don-
nerstag angekündigt hatten,
erschien wieder kein Vertre-
ter. Als die Landwirte am Tor
klingelten, meldete sich nur
eine Mitarbeiterin über die
Sprechanlage: Ihr sei nichts
hinterlegt worden, was sie
übergeben könne.

Freising – Das Werkstor blieb
wieder geschlossen. Mehrere
Landwirte kamen am Don-
nerstag zurMolkereiWeihen-
stephan, um eine Stellung-
nahme zur Preispolitik zu er-
halten. Doch wie in der Wo-
che zuvor, als die Bauern ei-
nen höheren Milchpreis ge-
fordert hatten, ließ sich kein
Vertreter des Werks blicken,
das zum Müller-Konzern ge-
hört.
Wie berichtet, waren am

11. November Landwirte in
ganz Deutschlandmit Trakto-
ren bei Verwertungsbetrie-
ben vorgefahren, um gegen
„ruinöse“ Fleisch- und Milch-
preise zu protestieren. Das
Forderungsschreiben, das die
Freisinger Landwirte dabei-
hatten, wollte indes keinMol-
kerei-Vertreter entgegenneh-

Vor verschlossenem Tor standen die Landwirte, die von der Molkerei Weihenstephan am
Donnerstag eine Stellungnahme zu den Milchpreisen einfordern wollten. FOTO: LEHMANN


